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In den letzten Tagen fanden mehrere Besetzungen und Demonstrationen in
den Niederlanden gegen geplante Reformen im Bildungssystem statt! Eine
dieser  Reformen  ist  die  Kürzung  der  finanziellen  Unterstützung  von
Studierenden, um mehr als 20%. Aber diese Reform ist und war nicht der
letzte Angriff auf ihre Bildung. Viele Studierenden haben Angst vor weiteren
Kürzungen in den Bildungsetats, in Zuschüssen und Unterstützungen für die
Studierenden oder vor der sogenannten „Binding Study Advice“.

Gegen diese Angriffe fanden bis jetzt unter anderem Besetzungen in Utrecht,
Amsterdam oder Rotterdam statt, sowie verschiedene Aktionen z.B. in Delft
und Nijmegen. Wir von REVOLUTION unterstützen den Widerstand in den
Niederlanden und überall sonst gegen Kürzungen, Repression und soziale
Angriffe, sowie Angriffe auf die Rechte der Jugend!

Doch denken wir, dass wenn unser Kampf erfolgreich sein soll, dass wir eine
antikapitalistische und klassenkämpferische Perspektive brauchen werden.
Die Besetzungen und Proteste in den Niederlanden werden demokratische
Strukturen  brauchen.  Solche  Streikräte  und  Selbstverteidigungsorgane
müssen auf Plena oder Vollversammlungen gewählt werden und jederzeit
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rechenschaftspflichtig und wieder abwählbar sein. Ihre Aufgabe muss es sein
außerhalb  der  Versammlungen  Aktionen  vorzubereiten,  den  Streik
auszuweiten  und  im  Falle  von  Angriffen  die
Verteidigung der Besetzungen zu koordinieren!

Wir müssen uns im klaren darüber sein, dass wenn wir unseren Protest auf
dem Campus nicht ausweiten, dass wenn wir nicht gemeinsam mit anderen
sozial  Unterdrückten,  wie  Arbeitslosen,  MigrantInnen  und  ArbeiterInnen
zusammen kämpfen wir nicht einmal dazu in der Lage sein werden einige
Reförmchen  oder  demokratische  Rechte  zu  erreichen.  Und  selbst  wenn,
würden  sie  sofort  wieder  angegriffen  werden  ab  dem  Moment  wo  sie
durchgeführt wurden!

Der Kampf für eine freie und emanzipierte Bildung ist direkt mit dem Kampf
gegen  den  Kapitalismus  verbunden!  Lasst  uns  für  unsere  Rechte  und
Bedürfnisse kämpfen, Lasst uns für den Sozialismus kämpfen!

·  Für  international  organisierte  Aktionen  gegen  Kürzungen  und  andere
Angriffe auf unsere Bildung! Diese müssen mit anderen sozialen Bewegungen
, wie der Anti- Krisenbewegung vernetzt sein!

· Für Europaweite Mobilisierungen wie die Bolognakonferenz in Wien vom
10.- 12. März in Wien und Budapest oder die Proteste in Brüssel gegen den
Lissabonvertrag!

· Für eine antikapitalistische Perspektive und Organe wie Streikkomitees und
Delegiertenkonferenzen,  um  Entscheidungen  für  kommende  Aktionen  zu
treffen, anstatt sinnlosen Diskussionen fern aller Bedürfnisse der Bewegung!

·  Für eine europäische SchülerInnen-  und StudentInnengewerkschaft,  die
demokratische Strukturen hat und gegen jede Form der Bürokratie kämpft!

·  Für  ein  Jahr  voller  Aktionen,  für  ein  erfolgreiches  Jahr  2010  in  der
Bildungsstreikbewegung!

In  Solidariträt  zu  den  Kämpfen  in  den  Niederlanden und überall
sonst!


